
 

 

Schülerbesuch des Ternopoler humanistischen Gymnasiums aus der 
Ukraine in Bayern 

 

Das Studium in Deutschland und zwar in Bayern lohnt sich. Die Hochschulen und Universitäten 
haben einen sehr guten Ruf und bieten ein großes Fächerangebot. Mit der Entscheidung für ein 
Studium sind viele Fragen verbunden. Deswegen haben fünf Schülerinnen aus der 
westukrainischen Stadt Ternopil eine Entscheidung getroffen eine Informationsreise durch 
bayerische Hochschulen und Universitäten zu machen, um sich sorgfältig über das 
Studienangebot zu informieren, was für sie am besten geeignet ist. Damit verbunden war 
dementsprechend eine mehrtägige Rundreise mit Übernachtung – so konnten die Schülerinnen 
auch gleich einen Einblick in das Leben vor Ort bekommen. Die Reise dauerte von 30. April bis 
zum 04. Mai 2018. Die Reise, die Planung und Durchführung von Schnupperbesuchen wurden 
von BayBIDS und PASCH-Projekt der Ukraine unterstützt.  

Die Schülergruppe aus Ternopil hat zwei Hochschulen und zwei Universitäten besucht. Am 
ersten Tag besuchten wir die Hochschule Coburg. Wir wurden am Bahnhof mit dem Auto 
abgeholt und sehr warm an der Hochschule empfangen. Nach der allgemeinen Information zur 
Hochschule hat jede Schülerin persönliche Beratung zum Studium bekommen. Coburg ist eine 
Hochschule für angewandte Wissenschaften, d.h., der Fokus liegt auf einem praxisnahen 
Studium. Für die Studierenden gibt es in den Laboren der Hochschule Coburg zahlreiche 
Möglichkeiten, ihr theoretisches Wissen in der Praxis umzusetzen. Jedes Labor ist mit 
entsprechender Technik ausgestattet. Arbeitsplätze und Geräte stehen bereit. 

HS Coburg                                                                                HS Coburg 

Den zweiten Tag haben wir in der Technischen Hochschule Nürnberg verbracht. Mit 13. 000 
Studierenden ist die TH Nürnberg eine der größten Hochschulen und ein wichtiger 
Innovationsmotor für die Metropolregion Nürnberg. Die Hochschule entwickelt Ideen für die Welt 
von heute und morgen und forscht zu den Schlüsselfragen unserer Gesellschaft. Zur Vertiefung 
der Kenntnisse stehen den Studierenden mehrere Laborräume zur Verfügung. 

 



 

 

TH Nürnberg                                                                              TH Nürnberg 

Die einmalige Campusatmosphäre und hervorragende Studienbedingungen haben wir an der 
Universität Bayreuth entdeckt und näher kennengelernt. Als eine der jüngsten Hochschulen 
Deutschlands setzt die Uni viel auf individuelle Beratung, hohe Leistungsstandards und eine 
forschungsnahe Ausbildung. Alle Ansprechpartner Akademisches Auslandsamt waren sehr 
freundlich und haben alles ausführlich erklärt, sodass wir uns gut beraten und willkommen 
fühlten. Unser Programm war auch so konzipiert, dass wir an den Universitäten und 
Hochschulen die Möglichkeit hatten eine Vorlesung (Allgemeine Geomorphologie, Grundlagen 
Marketing und Dienstleistungsmanagement, Allgemeine Staatslehre) zu besuchen. Das finden 
wir auch sehr gut, wir haben gesehen wie die Studenten arbeiten.  

Am letzten Tag besuchten wir eine der größten deutschen Universitäten und eine der besten 
Forschungsuniversitäten Europas – die Ludwig-Maximilians-Universität. Die LMU ist eine echte 
Volluniversität mit einem großen Studienangebot. Hier sind mehr als 52.000 Studierende. Für 
Lehre und Forschung verfügen die Bibliotheken über zwei Millionen Bücher. 

Die Freizeit war auch eigeplant, was unseren Besuch in Bayern noch schöner machte.  

Während der Reise haben wir Tipps und Hinweise zur Berufs – und Studienwahl, zur 
Bewerbung und Einschreibung, sowie auch Informationen zum Wohnen und Leben, wichtige 
Infoquellen und Adressen bekommen. Mit unserer Informationsreise sind wir begeistert und 
haben tolle Eindrücke mitgebracht. Ich vermag meinen Dank kaum in Worte zu fassen. Wir 
waren sehr froh, in Deutschland zu sein. Vielen Dank für die Reise! 

Myroslava Reytor, Deutschlehrerin 

 

Die Reise nach Deutschland war sehr interessant und gut organisiert. Während dieser Woche 
haben wir vier ganz verschiedene Universitäten gesehen. Am interessantesten war für mich die 
Uni Bayreuth. Ich habe einen guten Eindruck bekommen. Das ist eine moderne Universität und 
da ist es besser als in anderen Universitäten. Die Informationsreise hat mir geholfen, meine 
Entscheidung zu treffen, was und wo ich studieren will. 

Yana Koval, 17 Jahre 

 



 

 

Spaziergang in Würzburg 

Ich bin sehr froh, dass BayBIDS uns die Möglichkeit gegeben hat, bayerische Universitäten zu 
besuchen. Ich habe das deutsche Ausbildungssystem näher kennengelernt. Was die Unis 
angeht, war ich sehr beeindruckt, dass jede Uni oder Fachhochschule, sogar kleine, große 
Bibliotheken, viele verschiedene Studiengänge und eigene Laboren zur Verfügung hat. Nach 
dieser Informationsreise habe ich mich für das Studium in Deutschland entschieden.  

Alina Luchyshyn, 17 Jahre 

Ich möchte über meine Eindrücke von der Reise nach Deutschland mitteilen. Diese Reise 
werde ich immer im Gedächtnis halten. Ich konnte mich früher nicht vorstellen, dass diese Fahrt 
so unterhaltend und informativ für mich wird. Wir besuchten vier Universitäten, aber zur 
gleichen Zeit konnten wir auch einen Spaziergang durch die Stadt genießen.  

Iryna Mamrosh, 17 Jahre 

Es ist für mich eigentlich nicht so leicht im Alter von 17, sich für einen Studiengang zu 
entscheiden. Dank der BayBIDS habe ich das Studium in Deutschland durchgefühlt und 
ausgelotet, viele Besonderheiten, Perspektiven für die Selbstentwicklung bemerkt und mich mit 
wichtigen Punkten, die ich für das Studium brauche, vertraut gemacht. Außerdem habe ich 
während der Reise viel über bayerische Kultur erfahren und viele neue Menschen 
kennengelernt. Jetzt bin ich ganz sicher, dass ich in Deutschland und zwar in Bayern studieren 
möchte. Vielen Dank für diese tolle Reise! 

Uliana Hnatyshyn, 17 Jahre 

Ich erfuhr viele neue Informationen über die Hochschulen von Menschen, die dort arbeiten. 
Dabei verbesserte ich auch meine Deutschkenntnisse. In allen Universitäten wurden wir 
freundlich und aufrichtig aufgenommen. Ich hoffe, in Zukunft komme ich noch mal nach 
Deutschland. 

Hrystyna Pronyk, 15 Jahre 


	Schülerbesuch des Ternopoler humanistischen Gymnasiums aus der Ukraine in Bayern

